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nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
donnerstags von 9.30 bis 
12.30 Uhr und von 15 bis 18 
Uhr.
nDer Laden Mittendrin, 
Friedrichstraße 7, öffnet don-
nerstags von 9.30 bis 12.30 
Uhr und von 14.30 bis 18 Uhr.
nDas Netzwerkbüro Bürger 
Aktiv hat donnerstags von 15 
bis 17 Uhr in der Friedrich-
straße 5 (Tannenhof) geöffnet.
nDie Rheuma-Liga hat don-
nerstags um 17 Uhr Funk-
tionstraining trocken im XL-
Studio. Infos: Telefon 07725/ 
10 17 oder 07724/45 78.
nDie Gemeinde-Bibliothek 
hat donnerstags von 17 bis 
18.30 Uhr geöffnet.
nDie Osteoporose-Selbsthil-
fegruppe bietet donnerstags 
ab 18 Uhr im Curavital Trai-
ning für Erkrankte an.
nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet donnerstags und 
freitags um 18 Uhr.
nEine Ausstellung mit Wer-
ken von Elfi Schmidt wird am 
Dienstag, 15. Oktober, um 19 
Uhr in der »Mediclin Albert 
Schweitzer und Baar Klinik« 
eröffnet.

WEILER
nDer Jugendförderverein 
veranstaltet in Kooperation 
mit einer Sportschule zwei 
Selbstverteidigungskurse in 
der Gemeindehalle. Kurs 1 ist 
für Kinder von 10 bis 14 Jah-
ren und findet am Samstag, 
12. Oktober, ab 10 Uhr statt. 
Kinder von 6 bis 9 Jahren tref-
fen sich am Samstag, 26. Ok-
tober, ebenfalls ab 9 Uhr. Die 
Kurse dauern bis 13 Uhr, die 
Kinder sollten Vesper und Ge-
tränke mitbringen.

n Königsfeld

Die Hurracard gibt es seit 
einem Jahr. Nachdem es 
anfangs Anlaufschwierig-
keiten gab, stellt sich die 
Frage, wie es mittlerweile 
mit der Vermarktung läuft. 
Ein Anlass, beim Handels- 
und Gewerbeverein St. 
Georgen nachzufragen. 
n Von Richard Schuster

St. Georgen. Vor knapp einem
Jahr wurde die Hurracard,
eine Idee des Handels- und
Gewerbevereins St. Georgen
(HGV), bei einer Informa-
tionsveranstaltung im großen
Sitzungssaal des Rathauses
der Öffentlichkeit vorgestellt
und am 25. Oktober 2018 offi-
ziell eingeführt. Der Schwarz-
wälder Bote berichtete seiner-
zeit ausführlich darüber. 

Mittels dieser Karte kann
ein Arbeitgeber bis zu 44 Euro
pro Monat ohne zusätzliche
Steuern und Abgaben an sei-
ne Mitarbeiter auszahlen. Mit
der Hurracard können dann
die Begünstigten bei teilneh-
menden Geschäften in St.
Georgen, Königsfeld, Triberg,
Schonach und Schönwald ein-
kaufen und bezahlen. Es hat-
ten sich damals 20 Einzel-
händler bereit erklärt, mitzu-
machen. Nun ist es an der
Zeit, einmal nachzufragen,
was aus dieser Aktion des
HGV eigentlich geworden ist,

wie sich diese Mitarbeiter-Bo-
nuskarte seither präsentiert
hat und ob es eventuell Prob-
leme gab oder noch gibt.

Um das herauszufinden,
führten wir dieser Tage ein
Gespräch mit dem Vorsitzen-
den des HGV, Claudius
Fichter. »Am Anfang stagnier-
te die Entwicklung etwas«,
stellte Fichter fest. Zwar seien
bei den Partner-Shops, das
sind die Geschäfte, bei denen
die Begünstigten einkaufen
können, bislang keine
weiteren Teilnehmer hinzu
gekommen, aber man sei
durchaus optimistisch, dies
ändern zu können. 

Auf der Suche nach 
weiteren Partner-Shops 

Um Fortschritte zu erzielen,
habe der HGV bereits Mitte
Februar in einem Informa-
tionsschreiben an alle gewer-
betreibenden Betriebe für die
Hurracard geworben und
nochmals deren Vorteile und
leichte Handhabung darge-
stellt. Aufgrund dessen seien
zahlreiche Rückmeldungen
aus den Betrieben und Ge-
schäften eingegangen, so
Fichter. Zusätzlich hätten
einige Firmen in der Bergstadt
mittlerweile beim HGV ganz
konkret weitere Informatio-
nen eingeholt und teilweise
auch Karten bestellt. So sei
die Anzahl der Kartennutzer

insgesamt erfreulicherweise
angestiegen.

Für sein Geschäft, so Fich-
ter, könne er steigende Zah-
lungsvorgänge mittels der
Hurracard feststellen. Das In-
teresse an der Hurracard
wachse, aber man müsse wei-
ter am Ball bleiben. So konn-
ten bislang leider noch keine
Partner-Shops in Königsfeld,
Triberg, Schonach und Schön-
wald gewonnen werden. Hier
sei noch weitere Überzeu-
gungsarbeit nötig und man
plane Aktionen, erklärte der
HGV-Vorsitzende. 

Guido Eichenlaub sei nach
wie vor der kompetente An-
sprechpartner bei der techni-
schen Umsetzung und für die
Schulung des Shop-Personals
zuständig. In der Anfangszeit
habe es bedauerlicherweise
das ein oder andere Problem
mit der praktischen Handha-
bung beim Zahlungsvorgang
gegeben, räumte Claudius
Fichter selbstkritisch ein. Die-
se kleineren Unannehmlich-
keiten bei Zahlungen in man-
chen Partner-Shops seien in-
zwischen aber überwunden. 

Man sei auch sehr froh über
die Teilnahme einer örtlichen
Tankstelle an der Hurracard.
Die Betriebe in der Bergstadt
hätten viele Mitarbeiter, die
tagtäglich als Pendler mit dem
eigenen Auto von auswärts
zur Arbeit kämen. Hier in St.
Georgen zu tanken und dann
mit ihrer Hurracard bezahlen

zu können, sei für diese
Arbeitnehmer durchaus ange-
nehm, ist sich Fichter sicher.
Die Probleme, die es teilweise
beim Bezahlen des Sprits mit
der Hurracard gegeben habe,
seien beseitigt. Wer wissen
möchte, welche Geschäfte die
Hurracard als Zahlungsmittel
akzeptieren, könne, so Fich-
ter, dies problemlos auf der
Website des HGV (www.hgv-
st-georgen.de) nachsehen
oder sich die kostenlose Nut-
zer-App für die Hurracard he-
runterladen.

Kompetente Betreuung 
der Teilnehmer

Die entsprechenden Shops
kennzeichnen ihre Teilnahme
inzwischen auch durch beson-
dere am Geschäft angebrachte
Aufkleber. Auch seien auf der
HGV-Website alle wichtigen
Informationen zur Hurracard
sowie das Anmeldeformular
zur Teilnahme bereitgestellt.
Unkompliziert habe sich seit
der Einführung der Hurracard
übrigens die Zusammenarbeit
mit der Großpietsch Produkt-
PR gezeigt. Die Firma aus Zell
am Harmersbach ist als Sys-
tempartner mit an Bord. Ihre
Aufgabe ist die Bereitstellung
der Karte, die Steuerung der
technischen Abläufe, die Ver-
waltung, die interne Abrech-
nung sowie die kompetente
Betreuung der Teilnehmer.

Handel setzt auf Hurracard 
Gewerbeverein | Vorsitzender sieht Entwicklung positiv / Startprobleme beseitigt

Sie setzen sich für die Hurracard als Zahlungsmittel in St. Georgen ein: die Unternehmer Ulrich Haas (von links) und Sabine Günter,
Melanie Reinl von der Stadtverwaltung und der HGV-Vorsitzende Claudius Fichter. Foto: Schuster

Nichts löscht den Durst so gut, so nachhaltig und
so gesund wie frisches Wasser. Um den Schülern
diesen Genuss zu ermöglichen, haben die Königs-
felder Zinzendorfschulen auf Wunsch der Schü-
lermitverantwortung (SMV) in einen Wasser-
spender investiert. Schulleiterin Beate Bieder-
beck und Verwaltungsleiter Tobias Banholzer

übergaben den Wasserspender jetzt an die Schü-
lersprecher Jan Wein und Cosima Gäßler (von 
rechts). Auf Knopfdruck werden Flaschen mit 
stillem oder sprudelndem, gekühltem oder
ungekühltem Wasser gefüllt. Damit das Ganze
auch hygienisch ist, wird das Wasser mit UV-Licht
desinfiziert. Foto: Zinzendorfschulen

Zinzendorfschulen stellen Wasserspender auf

nDurch die Ausstellung Gast-
spiel – Werke aus den Samm-
lungen Grässlin und Wiesen-
auer findet am Donnerstag, 
10. Oktober, eine Kurzfüh-
rung statt. Beginn ist um 18 
Uhr im Kunstraum. Um 19 
Uhr ist ein gemeinsames 
Abendessen im Restaurant 
Kippys geplant mit Gespräch 
über die Kunstwerke der bei-
den Sammlungen. Anmeldun-
gen: Telefon 07724/ 
9 16 18 05, E-Mail info@ 
sammlung-graesslin.de.
nDer Jahrgang 1937/38 
kommt am Donnerstag, 10. 
Oktober, ab 18 Uhr zum 
Stammtisch in der Pizzeria Bei 
Bani zusammen.
nDer Briefmarkensammler-
verein trifft sich am Donners-
tag, 10. Oktober, ab 19.30 
Uhr zum nächsten Tausch-
abend in der »Krone«.
nDas Steffi-Flaig-Trio gastiert 
am Freitag, 11. Oktober, ab 
19.30 Uhr im Café Bohnen-
held. Einlass ist ab 19 Uhr. Da 
die Plätze begrenzt sind, wird 
um eine Anmeldung unter 
info@bohnenheld.de gebeten.
nDie Katholische Frauenge-
meinschaft kommt am Freitag, 
11. Oktober, ab 20 Uhr zum 
Biblisch Kochen und Impulse 
mit biblischen Figuren in der 
Unterkirche zusammen.
nDie Elisabeth-Frauen treffen 
sich am Dienstag, 15. Okto-
ber, ab 14 Uhr zur Konferenz 
im Kolpingsaal.
nDas Trauercafé im Franzis-
kushaus ist am Dienstag, 15. 
Oktober, in der Zeit von 14 
bis 17 Uhr geöffnet.

n St. Georgen

Humortrainer
hält Vortrag
Königsfeld. »Schenke der Welt
ein Lächeln und der Tag ge-
hört dir« ist der Titel eines
Vortrages, der am Samstag,
13. Oktober, um 19 Uhr in der
»Mediclin Albert Schweitzer
und Baar Klinik« angeboten
wird. Referent ist Humortrai-
ner Michael Falkenbach.

Königsfeld. Einen Waren-
tauschtag gibt es am Samstag,
12. Oktober, im Vereinsheim
des FC Königsfeld beim Frei-
bad Solara am Schwimmbad
1. Warenannahme ist von 9.30
bis 13 Uhr, Warenabholung
von 9.30 bis 13 Uhr.

Bei dieser Börse tauschen
gebrauchte, aber noch gut er-
haltene und voll funktions-
fähige Gegenstände kostenlos
ihren Besitzer. Ob Pullover,
die nicht mehr passen, alte
Gardinen, Großmutters ver-
staubte Nähmaschine,
Nachttisch oder Kaffeeservice,
alte Bücher, nicht mehr
benutztes Spielzeug, das nur
noch auf dem Dachboden
sein Dasein fristet – das alles
ist viel zu schade, um es ein-

fach nur wegzuwerfen. Es gibt
viele Menschen, die froh sind,
wenn sie diese Sachen noch
weiter benutzen dürfen. 

Wer sich von seinen alten
Gegenständen trennen
möchte, kann diese am
Warentauschtag abgeben.
Großmöbel dürfen nicht
angeliefert werden, sie
werden über eine Information
an der Pinnwand vermittelt.
Nicht angenommen werden
Elektrogroßgeräte, Computer,
Nachtspeicheröfen und
Matratzen sowie defekte oder
verschmutzte Waren.

Den Warentauschtag orga-
nisiert der Fußballclub Kö-
nigsfeld mit Unterstützung
des Amts für Abfallwirtschaft
des Landkreises.

Börse bei Fußballern
Tauschtag | Von Büchern bis zu Spielzeug

Kleine Erinnerungszettel kön-
nen Demenzkranken zuhause
helfen. Foto: Kalaene

Konzert Klangspiel 
mit Live-Elektronik
St. Georgen. Ein weiteres Kon-
zert im Rahmen der Reihe
Klangspiel steht am Samstag,
12. Oktober, in St. Georgen
an. Ab 19.30 Uhr treten Bryan
Day und »AeLypsm« auf. Ver-
anstaltungsort sind die Räum-
le des Vereins Global Forest in
der Friedrichstraße 5a in St.
Georgen. Die Künstler präsen-
tieren laut Ankündigung an
diesem Abend eine »elektro-
akustische Improvisation und
Live-Elektronik mit selbst-
erfundenen Instrumenten.

Das Königsfelder Christoph-
Blumhardt-Haus bietet Basis-
kurse über Demenzerkrankun-
gen für Berufstätige an. 

Königsfeld. Das Christoph-
Blumhardt-Haus hat sich der
Initiative Demenz-Partner an-
geschlossen und organisiert in
diesem Rahmen Basiskurse in
ihren Räumen in der Stell-
waldstraße 3 in Königsfeld.
Die Termine sind am Diens-
tag, 15. Oktober, von 18 bis
19.30 Uhr und am Donners-
tag, 17. Oktober, von 14.30 bis
16 Uhr. Neben Informationen
zum Krankheitsbild vermit-
teln die Schulungen Tipps
zum Umgang mit Menschen
mit Demenz. Denn Menschen
mit Demenz brauchen eine
sensible Nachbarschaft und
Umgebung, um möglichst lan-
ge zuhause leben zu können.
Träger der Initiative ist die
Deutsche Alzheimer Gesell-
schaft, die die Kampagne im
September 2016 zusammen
mit dem Bundesgesundheits-
ministerium und dem Bun-
desfamilienministerium ge-
startet hat. Eine Anmeldung
zum Kurs unter Telefon
07725/93850 ist erforderlich.

Ratschläge für 
Umgang mit 
Demenzkranken

n Kurz notiert


